
Bänder!
t, i; und 2 Zoll Tasseta Bander,

Irgend eine Farve und werth
5 und 8 Cents die Elle,

3 Cents die Elle.

Lade«,

I. H. Ladvig. 310 Lackawanna Ave.

Ist es haben eS.

MeHger Vorräthe.
Wir halten nur da« beste auf Lager, so daß irgend etwa«, da« Sie

ankaufen, mit der Gewißheit geschieht, daß e« von der allerbesten Quali-
tät ist. Jeder Artikel völlig garantirt.

Enterprise Fleischhacker, Wetzstahle,
Fteischhaken, Schmalzpresten,

Holzklotz Bürsten, Wurstsilller,

Sleakstampfer, Waagen,

Stechmesser, Sägen,

Schademesser, Hackbeile.

Werks Eisenwaaren Companie,
lIS Nord Washington Avenne.

Stadt und County.

KlleTelephonnummer de», Wochenblatt'
ist jetzt 2SVS (neue»).

Laut dem Jahre«bericht de« Coun-
ty Conlrolleur« Edward A. Jone«, der

«m Montag dem Gericht vorgelegt wur-

de, schulden verschiedene Kollektoren dem
County an nicht abgerechneten Dupli-
katen nahezu t2SO,(XX) an Steuern.
Diese« schließt die Jahre von IBS7 di«
isideiu.

Als die Polizei früh am Dienstag
Morgen da« angeblich unordentliche
Hau« der Frau Bishop an der oberen
Lackawanna Avenue aushob, sprang eine
Insassin, die sich Earol Foster nennt,
von der Veranda des zweiten Stocke»
und trug einen schlimmen Bruch de»

linken Armes davon, sodaß sie nach dem
Staat Hospital überführt werben muß-
te. Zwei Männer und zwei andere

eitle Wette darauf einzugehen für ein
seines.Souper für die ?Schlarasfia,"
natürlich mit einem guten Rheinwein
eingeschlossen. Unser Ex-Scherifs läßt
sich nicht so leicht »bluffen" und schlug

sofort ein. Als die Frage nun einem
Schiedsrichter überwiesen wurde, ergab
«I sich, daß Herr Wahl im Irrthum
war und daher die Wette verloren hat-
te Da» Resultat war, daß gestern

Abend in Zenke's Restaurant ein feines
Eauper mit Wein für die Mitglieder
der .Schlarasfia' aufgetischt wurde
und Herr Wahl den freundlichen Gast-
geier spielen mußte.

Die diesjährige EiSernte verspricht
eine reichliche zu werden und da» Ei»
sollte daher nächsten Sommer mäßig im
Preise sein.

Zwei Eheschtiduug»klagen wurden
am Montag angestrengt, nemlich Rose
Keib von John Keib, und Jakob Belzvon Barbara Belz; in beiden Fällen
wird Desertion al» Ursache angeführt.

Gegen die Economy Light. Heat
and Power Company von hier ist am
Freitag von der,Engineer Companie
von New Aork eine Klage für t SSM
eingetragen worden, welche Summe letz-
tere angeblich verlor, weil erstere ver-
fehlte, einen eingegangenen Kontrakt zu
vollfüllen.

Zum Prei» von »20.(XX) erwarb
am Samstag Phil RinSland da» I.W.
Garney Gebäude an Mulberry Straße,
gegenüber dem Feuerwehr Hauptquar-
tier. Der neue Eigenthümer wird den
unteren Stock sür Läden umbauen und
die oberen zwei Stockwerke al» Mieth».
Räumlichkeiten einrichten lasten.

F. G. Rarick, der sich ai» Agent
einer Thierschub Gesellschaft ausgab
und erst letzte Woche wegen Grausam-
keit bestrast wurde, mußte am Montag
für ein gerichtliche« Erscheinen <btX>
Bürgschaft stellen, aus die Anklage, sich
sür einen Beamten ausgegeben zu ha-
ben. ES scheint, daß die Gesellschaft,
die Rarick zu vertreten vorgab, nicht
mehr existirt.

Harold Nelson und Barnard Mc-
Kenna, zwei junge Kerle, die ihre Woh.nung als Jersey City angaben, wurden
am Sonntag Nachmittag im Polizeige-
richt auf die Anklage de» Straßenraub«
dem Gefängniß überfandt. McKenna

wurde Samstag Abend verhaftet, nach-
dem er Fräulein Jennie lay von Clay
Avenue an der Ecke von Madison Ave-
nue und Linden Straße eine Handtasche
entrissen, die etwa« über »»Baargeld
enthielt. Die Rufe von Fräulein lay
machten mehrere Polizisten aufmerksam,
sie machten sich hinter dem Räuber her
und nachdem er beim Gerichtsgebäude
von einem Manne umgestoßen wurde,
ergriffen sie ihn; er gab seine Schuld
zu. Nelson wurde eine Stunde später
in seinem Bett im Hotel Terra« auf
die Anklage verhaftet, der Frau Staple»
am Donnerstag Abend die Handtasche
entrissen zu haben; er betheuerte seine
Unschuld, aber durch McKenna wurde
festgestellt, daß Beide vereinbarten, sich
bem Entreißen von Handtaschen zu wid-
men, woraus Nelson auch gehalten wur-
de; Frau Staple» erkannte Ihn al»
ihren Berauber.

Wir halten in Scrantoa im Jan-
uar ZS Feueralarme.

Da« Offenhalten der öffentlichen
Bibliothek am Sonntag Nachmittag hat
sich so zufriedenstellend erwiesen, daß e«
diese» Jahr wiederholt werden wird.

Die Jahre« « Versammlung de«
Scranton Liederkranz findet heute Ab-
end in der Verein«hallt statt und wer-
den die Mitglieder de» Vorstande« in
derselben erwählt.

Der früher an New Straße wohn-
hafte Henry Sultz Ist am Sonntag im
Alter von KS Jahren In Philadelphia
gestorben. Seine Beisetzung ersolgte
gestern im Dunmore Friedhofe.

Richter Archdalb wurde gestern
al« Richter de« Ver St. Handel«geri»<
te« eingeschworen. Für die vakanle
Richlerstelle wird vielfach Richter Knapp
empfohlen und die Wahl wäre sicherlich
eine gute.

Ein 17 Jahre alter Junge nam-
ens Paterson. Sohn de« GerichlSdie-
ner» am hiesigen Gericht, ertrank Dien
flog Abend in dem Glenburn Teiche
beim Schlitlenlausen Cr gerieth in

eine schwach gefiorene Oeffnung, wo
man Ei« geschnitten hatten

Ein Feuer, welche« indessen nur
geringen Schaden verursachte, brach am
Dienstag Nachmittag halb S Uhr m dem
doppelten Wohnhau« No. 7t9-7St

F. H, Stile« bewohnten Theil. Die
Feuerwehr arbeitete brav.

Frau France« SamicnSky von
Mary Straße, verschwand am Montag
mit ihrem jungen Sohn, den besten
Kleidern und etwa t4IXI Baargeld,

während ihr Galle in der Storr Zeche
feiner Arbeit nachging. Da der in der
gleichen Nachbarschaft wohnhaste Vo-
linti Jankosski zu gleicher Zeit vtrduf-
tele, so nimmt der Gatte an, daß Beide

Die Dramatische Sektion de«

Tcranton Liederkranz erzielte Dienstag
hdend in der Verein«halle mit der Aus-
führung de« Lustspiele« .Im weißen
Rößt', von Blumenthal und Kadel-
burg, einen durchschlagenden Ersolg
und da« allgemeine Urtheil war, daß e«
eine der besten Theatervorstellungen
war, welche je unter den Auspizien de«
Verein« gegeben wurde. Im Gegensatz
zu ähnlichen Anlässen fing die Vorstell-
ung prompt um 8 Uhr IS Minuten
vor einem sehr gut besetzten Hause an
und hielt von Anfang di« zum Ende
die LachmuSkeln der Zuhörer in Beweg-
ung. Die Mitwirkenden hatten ihre
Rollen unter der Regie de« Herrn Paul
L. E. Drolshagen recht gründlich ein.
studirt und da« Resultat war eine wirk-
lich gelungene und abgerundete Vor-
sührung. ES würde zu weit führen,
die verschiedenen Theilnehmer anzufüh-

ren und ihre Leistungen einer Kritik zu
unterwerfen, und wir begnügen un»
daher mit der Versicherung, daß sie
sammt und sonder« ihre Rollen mit
einem richtigen Verständniß nnd Grazie
und Anmuth durchnahmen. Es ist im-
mer ein gewagte« Unternehmen, wenn
Dilletanten den Versuch machen, ein
gutes Theaterstück auszuführen, und
deshalb verdienen die Theilnehmer am
Dienstag Abend auch volle Anerkenn-
ung sür die wirklich schöne Vorführung,
welche sie boten, speziell wenn man be-
denkt, daß e« viele Zeit und tüchtige Ar-
beit nimmt, um ein so glänzende» Re-
sultat zu erreichen. Wir hoffen, daß
die Dramatische Sektion noch öfter« mit
ähnlichen Vorsührungen auftreten wird,
und können schon im Borau« die Vei-
sicherung geben, daß da« Publikum sie
von Herzen willkommen heißen wird.

Nach der Vorstellung widmete man sich
mehrere Stunden dem Tanz und der
geselligen Unterhaltung, einen angeneh-

men Abschluß de« Abends machend.

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darüber für da» .Wochenblatt' schulden,
uns den Betrag zukommen zu lasten,
denn wir haben da» Geld nöthig und

ganz gewiß verdien«. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Osfice
die Zeit fehlt, zu kollektireu. E» würde
un« viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorsprechen und bezahlen würden,
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber.

kbomnrt auf da«

»Wochenblatt"
«».ooMAch,

Al» Z»zdfrr»ler verh-stet.

Di« Reise d«S deutschen Kronprin-

zen noch dem sernen Osten ruft die
Erinnerung an einen unangenehmen
Vorfall wach, der dem Prinzen Hein-
rich von Preußen am 7, Februar
ISSl) in Japan Pafsirt ist. Der Prinz

folg« und einer Anzahl Kulis, in der
Nähe de» Dorfes Suita aus die Jagd
gegangen. Als die kleine Gesellschaft
am Abend von der Bahnstation des

war dazwischen getreten und wollte
die Kulis arretiren. Gleichzeitig ließ
sie nach der Station den Befehl erge>

Tas Alter der Würsel. '

sie iden vierkantigen Knochen aus dem
Gelenk des Hinterfußes von Schafen.
Kälbern iegen aus. Infolge

?Hpnd". Awdere Naznen waren
?Aphrodite', ?MidaS" und ?Solan',

Frühzeitig wurden die Knochen

älteren Würsel, die Tali, nur vier
Seiten, die die Zahlen 1, 3, 4, 6 tru-
gen. Als schlechtester Wurf mit vier
Würfeln galt der mtt vier Einsern,

bei dem die nach oben liegenden Sei.
ten die Zahlen 1. 3, 4, 6 zeigten. Erst
später kamen sechsseitige Würfel auf.

?Nahbier" gleich Bier.

Das Obergericht des Staates In-
diana hat in dem Falle des Staates

war. das Urtheil der unteren Instanz
ausrecht erhalten. Richter Killtis vom
Common Pleas - Gericht, der inzwi-

aus Malz hergestellte Flüssigkeit, und
wenn sie auch noch so wenig Alkohol
enthält und nicht berauschend ist, den-
selben Regulationen, wie stärker«»

kommt. Danach muß jeder Händlei
in ?Near Beer" die Wirthschaft»,
steuer von ?IIXX> zahlen und ist
außerdem den Tounty Optiont-Te-

setz-St rasen unterworfen. Die Snt-
Scheidung de« Staatsobergerichts Hai
»i«s« Angelegenheit nu« «in für alle-
mal «lediat.

Lackawanna Aweig.
Die Versammlung am Freitag Abend

war trotz de« abscheulichen Wetter« eine
recht ersprießliche und auch für pünkt-
liche« Erscheinen muß man dankbar sein.
Der »»«scheidende Präsident, Herr Hy.
Geiß, stellte den neuen Präsidenten,
Herrn Peter Stipp sen., vor und der-
selbe versprach, nach besten Kräften zu-
gunsten de« Zweiges zu arbeiten; wäh-
rend Herrn Geiß der Dankzdes Vereins
sür seine wirksame Amtsthätigkeit aus-
gesprochen wurde.

Nicht geringe« Erstaunen und Genug-
thuung gab sich kund, al« bei der Frage
über die Ausnahme neuer Mitglieder
die hübsche Anzahl von 45 angemeldet

Michael Albrecht, Joseph Briel. L.

Bonn, Heinrich Burschel, Peler Com
teste, Heinr. Deiß, N. Dippre, Lorenz
Früchlel, Michael Fühler, Anlon Fisch,

Johann Fiöhl, Herm. Fröbel, Geo. E.
GriSivold, Heinrich Geiß. Max Hen-
kelmann, George Hauer, Jos. Kisbelh,
Gisbert Kölsch, Edg, C, Krühling,
Krumrr, Franz V. Leuthner, Johann
Melle«, Joseph MadenSbacher, Heinr.
D. Mohr, I. Dan. Melchior. Eugen
Melchior. Peter Noll, Wilhelm Rein-
hart, Philip Rosar, George Rusch, Ad.

Joseph Tißler, Dr. Jos. A. Wagner,
Heinrich WeiSling, Eduard Pöhlmann.

Es scheint die« nur der Ansang einer
regen Kampagne zu sein, denn e« wur-
den drei Comites von je zehn Mitglie-
dern ernannt (die schwarzen, weißen und

rothen), um sür neue Mitglieder zu
w>> ke» eines für die Stadt südlich von

Lackawanna Avenue, eines für den übri-
gen Sladliheil und ein drille« für Di-
strikte außerhalb der Stadt. Wir drin

dern wählbar sind.
Das 3<>er Comite berichtete, daß es

sich vereinbarl habe, am Abend de« 23,

Halle abjuhallen und eifrig d?u Ver

kauf der EintritlSkarlen (I SS Cenl«

laut Beschluß von 3(1 auf bu Mitglieder

erhöht. Da« so konstituirte Comite

abHallen und e« sollte jede« Mitglied

drängt.

Da« .Heim Comite' erstattete durch

tigkeit untersagt, bis der Charter bewil-

ligt sei, was am 23, resp. 2K. Januar
geschah, so daß e« jetzt mit Volldampf
weiter gehen kann. Die Pläne für das

.Heim' sind in den Händen der Kon-

die längste Frist sein sollte. Selbst
manche der Vereine sind in der Bewil-
ligung und Auszahlung der Gelder läs.
sig, wofür kaum eine Entschuldigung
vorliegen dürfte.

Aaljagd mit Huudeu.

Wenn an den Küsten des Bristol-
kanals die Ebbe eintritt, so wird jedes

denen große Seeaale sich zu verber-

kehrt ist. In der Jahreszeit, wo sie
dort zu finden sind, pflegen die Be-

Schaft bewaffnet, an dessen Ende ein
eiserner Haken befestigt ist, gehen sie
nach dem Strande in Begleitung ei-

Stöcke aufgewühlt wird. Wird ein
Lal aufgescheucht, so schießt er hervor
und stürzt zischend aus die Angreifer
!o«, Die Hunde bellen, die Ä scher
schreien, während sie mit den Swngen

aerathen ist. Solche Jagden sind oft
sehr ersolgreich, aber wenn die Jäger
sich auf den Heimwe, machen, dann
find fie vom Kopf bit zu den Füßen
Sb« und iite» «tt Schlamm bedeckt

Rord S«ra»»»n.

Da» große Auditorium Gebäude
an Nord Main Avenue, bisher Eigen-

ihum der I.B. Fish Hinterlassenschaft,
ist zum Preis von ?3«,IXX) durch Wm.
R. Simm« erworben worden.

Daniel, der 3jährige Sohn de«

Daniel Lukosavich von Albright Avenue,
ist am Donnerstag den Brandwunden
erlegen, die er mehrere Abende zuvor
erhielt, al» er mit Streichhölzern spielte

und sich dadei die Kleidung in Brand
setzte.

Frau George Bonner von West
Market Straße, die sich am Montag

zum Besuch nach Taylor begeben hatte,
wurde dortselbst am folgenden Morgen
al« Leiche aufgefunden und der Arzt
erklärte, daß sie während der Nacht
einem Schlagansall erlegen war.

Der 3S Jahre alte William Mc-
Namara von West Market Str. wollte
am Samstag Nachmittag, nachdem er

sich im John M. McDonnell Laden an

der gleichen Straße einen Revolver ge-
kaust, über dem Herzen eine Kugel in

den Körper jagen, jedoch stieß McDon-
nell die Waffe zur Seite, gerade al« sie
losging, und der Mann trug nur einen
Ritz am linken Arm davon. Später
wurde McNamara wegen Trunkenheit
für 30 Tage dem Gefängniß überfandt.

Von einer Anzahl ihrer Land«,
leute umringt, hatten am Freitag Mit-
tag kurz vor 1 Uhr die Italiener Anto-
nio Varona von Clark Straße und Al-
freds Easalminio von Bull'« Head ein
Reoolverduell, welche« damit endete,

daß Varona zuletzt tödtlich verletzt nie-
derbrach, während sei« Gegner die
Flucht ergriff. Im Staat Hospital
ergab sich, daß eine Kugel in den rechten
Unterleid und durch den Körper drang

und auf der linken unteren Seit« herau«
kam, eine Wunde machend, die al« tödt-

lich betrachtet wurde. Im Perlauf de«
Duell» wurden etwa zwanzig. Schüsse
abgegeben und e« ist dabei zu verwun-
dern, daß nicht von den Zuschauern ver-
letzt wurden. Sin Wortwechsel wegen
einer nichtigen Angelegenheit führte zu
der Schießerei. Verona ist am Samstag
Morgen um 4 Uhr seiner Verletzung
erlegen. M»

Veter Ssßpp»
Baumeister »ad Contrattor,

vsfiee, 327 «. Washington «Venne.

Beide Telephone

«eiper <K Bockrolh,
plumbing Damps und Hei?»

Wasser Hetzer. Blech» ««b!
Cisenbleth-A rbetter.

SVS A rest Court, nahe der
M. Sk M. »ant.

Neue« lelepdo»?WertKätti, t8b0; W»ho-

Silderftone,
Augenlicht Spezialist,

te Preise roch »icht «-» unsere« optische»

Parlor -»schrecke». Unser Motto Ist> ?Ech,cl-
ler verkauf »»» kleine Prsfite." Wir du-
»li>lie» Leaseii auf tur>« N»ti>. Drößte il-

Ha»d.

Um Mitternacht am Montag wur-
de die Frau Bridget Kelly Wohnung an

Oak Straße durch einen Brand zerstört,
der durch eine sehlerhaste Kaminöffnung
entstand und einen Verlust von etwa

?3«x> verursachte. Die Familie ent-
ging knapp dem Verbrennungstode und
mußte von Nachbarn an» dem brennen-

den Geditude getragen werden, nachdem
sie theilweise vom Rauch Übermannt

i worden war.

Thoma» P. Mullea, «ldermaim
der S. Ward, ist Freitag in der Wohn-
ung seiner Mutter, an Philo Straße
nach einer mehrwSchentlichea Krankheit
im «ltn von 42 Jahren gestorben.

Systematisches
ist die Grundlage von! vielen Vermögen.

SHakea Da» beiseite Lege« von etwa» jeden
Zahltag durch eine Einlage mit dieser

Bank, wird Ihnen behilflich sein, dieselbe zu erreichen. Wir bezah-
len drei Prozent Interessen aus Sparanlagen, ob groß oder klein.

E« wird Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Ban?»
Bereinigten Staate» Depositum.

«apitat »ZOO.«««. Ueberschuß (verdient) »t,000,0«v.

wohnliches Mehl mag

für manche Leute gut

genug fein, aber ist es gut

genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünscht.« Sie gewöhnli-

ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder

wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig

so viel Unterschied zwischen Brod aus King
M'das Mehl und Brod gebacken aus ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und

Milch.
Der kleine extra Kostenpreis' machen

diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» Grocers verkaufe»

Mit»««
Das theuerste Mehl in Amerika und werth

alle«, was eS kostet

< Erinnert

G nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
Abtheilung des ?Scranlon Wochenblatt"
eine der besten in der Stadt ist.


